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den in der Gruppe. Im Vertie-
fungskurs lag der inhaltliche
Schwerpunkt auf der Beglei-
tung von Menschen in Trauer-
situationen. Zukünftig sollen
weitere Fortbildungen dieser
Art angeboten werden.

Angebote des Vereins
Die Ausbildung von Ehren-

amtlichen ist ein Teil der Ar-
beit des Trauer- und Hospiz-
netzwerkes. Der Verein wurde
im Juni 2011 gegründet. Sein
Ziel ist es, die Trauer- und Hos-
pizarbeit im Landkreis zu un-
terstützen und zu fördern. Ne-
ben der Fortbildung gehören
auch Ansprechpartner zur
Sterbebegleitung zum Ange-
bot des Vereins. (cls)

Informationen: www.
trauerhospiznetzwerk-sek.de

Die Frauen hätten sich in ihrer
Gemeinschaft trotz des
schwierigen Themas wohl und
geborgen gefühlt.

„Wir können die Menschen
nicht in ihrer Trauer allein las-
sen“, sagte die Kursleiterin.
Für die Mitglieder des Trauer-
und Hospiznetzwerkes ist es
wichtig, Menschen für die Ar-
beit mit Trauer, Tod und Hos-
piz zu qualifizieren. Die elf
Frauen sind nun ausgebildet,
für die Assistenz in einer Trau-
ergruppe und einem -café so-
wie für die Einzelbegleitung.

Der Kurs setzte sich aus drei
Teilen zusammen: Während
des Grundkurses hatten sich
die Teilnehmerinnen zu-
nächst mit eigenen Trauerwe-
gen auseinandergesetzt. Es
folgte ein Praktikum mit re-
gelmäßigen Reflexionsaben-

chengemeinde Frielendorf.
Die Feierstunde zum Ende der
Fortbildung begann mit einer
Andacht durch Pfarrerin Mar-
gret Artzt und Pfarrer Marco
Firnges. Dr. Reinhard Trolp,
Vorsitzender des Trauer- und
Hospiznetzwerkes, sprach ein
Grußwort und übergab den
Ehrenamtlichen ihre Teilnah-
mebescheinigungen.

Erste Qualifizierung
Die Kursteilnehmerinnen

sowie geladene Gäste aus der
Praxis und den Hospizgrup-
pen Frielendorf und Felsberg-
Melsungen freuten sich über
diese erste Qualifizierung zur
Trauerbegleitung, die in der
Feierstunde einen gelungenen
Abschluss fand.

„Die Gruppe arbeitete sehr
intensiv“, sagte Gerta Barth.

FRIELENDORF. „Nahe sein in
schwerer Zeit“ – so lautete der
Titel der Fortbildung zur Vor-
bereitung von Ehrenamtli-
chen in der Trauerbegleitung,
die jetzt in einer Feierstunde
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
in Frielendorf ihren Abschluss
fand.

Seit November 2012 hatten
elf ehrenamtlich tätige Frauen
an dieser 80 Unterrichtsstun-
den umfassenden Fortbildung
teilgenommen. Beate Göring
und Gerta Barth, stellvertre-
tende Vorsitzende des Trauer-
und Hospiznetzwerks im
Schwalm-Eder-Kreis, übernah-
men die Leitung. Veranstalter
der Fortbildung waren der
Verein Trauer- und Hospiz-
netzwerk im Schwalm-Eder-
Kreis in Kooperation mit der
Hospizgruppe und der Kir-

Um Menschen beizustehen
Gerta Barth und Beate Göring bildeten elf Frauen für die Trauerbegleitung aus

Abschluss: Beate Göring (3. von links) undGerta Barth (5. von links) schulten elf Frauen in der Trauer- undHospizarbeit. Der Kurswurde
vom Trauer- und Hospiznetzwerk des Schwalm-Eder-Kreises geleitet und veranstaltet. Foto: privat

Der Ortsbeauftragte ist der
Dienststellenleiter eines THW-
Ortsverbandes. Lau ist für die
gesamte Leitung des Hilfs-
werks in Fritzlar zuständig.

Zu den Aufgaben des Beauf-
tragten gehören die Themen-
gebiete Arbeitssicherheit,
Haushalt, Fürsorge für die Hel-
fer des Ortsverbandes, Öffent-
lichkeitsarbeit, Ausbildung
der THW-Einheiten und die
Wartung und Instandhaltung
der Einsatzausrüstung. Er
wird dabei durch den Ortsaus-
schuss beraten. (nni)

FRITZLAR. Jürgen Lau bleibt
Ortsbeauftragter des Techni-
schen Hilfswerks (THW) in
Fritzlar. Lau wurde zum 3. Mal
in Folge einstimmig gewählt.

Lau erhielt zudem eine Eh-
rung für seine langjährige Ar-
beit: THW-Geschäftsführer
Hans-Joachim Gerhold zeich-
nete den Ortsbeauftragten für
30 Jahre aktiven Dienst mit ei-
ner Ehrenurkunde aus.

Joachim Frank wurde als
stellvertretender Ortsbeauf-
tragter ebenfalls zum dritten
Mal in Folge im Amt bestätigt.

Lau bleibt an der
Spitze des THW
Fritzlarer Ortsbeauftragter im Amt bestätigt

Ein gutes Gefühl: Jürgen Lau (rechts) bekam die Ehrenurkunde für
30 Jahre aktiven Dienst im Technischen Hilfswerk von Geschäfts-
führer Hans-Joachim Gerhold übergeben. Foto: privat

dem sie wochen-
lang mit Begeiste-
rung und Geduld
gearbeitet und ge-
feilt hatten.

Nun holte Lohr
das fertige Kunst-
werk ab und
brachte es nach
Baunatal in das
frisch sanierte Re-
chenzentrum des
VW-Werks. Der
Käfer der Falken-
berger Grund-
schüler sei dort
die Krönung, teil-
te die Grundschu-
le mit. (red)

FALKENBERG. Ein von Falken-
berger Schülern gestaltetes
Modell eines VW-Käfer
schmückt jetzt den Eingangs-
bereich des VW-Rechenzen-
trums in Baunatal.

Stefan Lohr, Mitarbeiter bei
Volkswagen in Baunatal, hatte
der 4. Klasse der Falkenberger
Grundschule angeboten, das
Käfer-Modell künstlerisch zu
gestalten und zu bemalen.

Die Miniaturaausgabe des
weltbekannten Wagens wur-
de direkt in den Klassenraum
geliefert. Dort kreierten die
Kinder unter Anleitung ihrer
Kunst- und Klassenlehrerin
Christina Panse ein Design, an

Ein Käfer als Schmuckstück
Grundschule Falkenberg gestaltete Modell des Volkswagen-Klassikers künstlerisch

Ein echtes Schmuckstück: Die Falkenberger Klasse 4 mit Stefan Lohr (Volkswa-
gen) und Klassenlehrerin Christina Panse. Foto: privat

Elektrofahrrad im Wert von
2000 Euro, gesponsert von
Radsport Bock aus Borken.

Mitarbeiter Adam Banczyk
übergab das Rad gemeinsam
mit Marktmeister Berthold
Schreiner an die Gewinnerin.
Maguerite Dresler aus Kers-

tenhausen ge-
wann einen LED-
Flachbildfernse-
her als 2. Preis,
den Marktmeister
Schreiner zur Ver-
fügung gestellt
hatte.

Organisiert hat-
te die Tombola
Schreiner, unter-
stützt wurde sie
vom Unterneh-
merring
Schwalm-Eder-
West sowie von
der Stadt Borken.
(red)

BORKEN. Ein zusätzliches
Weihnachtsgeschenk gab es
für Petra Freidhof aus Gom-
beth. Bei der Tombola zum
Borkener Weihnachtsmarkt
hatte sie das Gewinnerlos ge-
zogen. Jetzt erhielt sie den
Hauptpreis der Tombola: ein

Glückliche Radlerin
Hauptgewinn der Tombola wurde übergeben

Bei der Preisübergabe: von links Berthold
Schreiner, Gewinnerin Petra Freidhof und
Adam Banczyk. Foto: privat
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